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Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Touriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 189. Halle, Dienstag den 15. Auguſt 1843.
Hierzu eine Beilage.

De utſchland.
Berlin, d. 13. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Hauptmann im Koönigl. ſardiniſchen SchiffsBataillon,
Grafen Bellegarde, und dem Schiffs- Lieutenant zweiter
Klaſſe in der Königl. ſardiniſchen Marine, Michelotti, den
Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe zu verleihen.

Se. Kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Stephan von
Oeſterreich iſt von Hamburg hier eingetroffen.

Se. Durchlaucht der General- Major und Kommandeur
der 6ten Landwehr-Brigade, Furſt Wilhelm Radziwill,
iſt nach Brandenburg, und der Konigl. franzöſiſche außeror
dentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter am Konigl.
ſaächſiſchen Hofe, Freiherr de Buſſiere, von hier nach Dres-
den abgereiſt.

Die jetzt verſammelten Stände in Baiern haben am
6. Auguſt einen Beſchluß gefaßt, in welchem ſie ſich faſt zum
Organ eines allgemeinen Wunſches gemacht haben. Sie ver-
einigten ſich, den König zu bitten „die Anlage ararialiſcher
Baumſchulen an hierzu geeigneten Platzen, ſowie die Mitbe-
nutzung der Schul und Jnduſtriegärten zum Zweck der Baum
zucht fur Straßenalleen zu beſchließen, und fur die Errichtung,
Vermehrung und ſorgfaältige Pflege der Schulgärten, inſoweit
es ohne Beläſtigung der Gemeinden geſchehen kann, Sorge
tragen zu laſſen. Wie dieſe Bitte nicht ohne Erfolg und ohne
weitere Nachahmung in andern Staaten bleiben durfte, ſo
möchte es vielleicht auch geſchehen daß wir Mittel erhielten,
durch deren Anwendung die ſchon gemachten Baumpflanzungen
vor frevelhaften Händen bewahrt wurden.

Jn Sachſen iſt in Uebereinſtimmung mit den Standen
die Einführung eines neuen Grundſteuer-Syſtems, das mit
dem t. Jan. 1844 ins Leben treten ſoll, beſchloſſen werden,
und bei der ſofort vorgenommenen Aufſtellung und Auslegung
der neuen GrundſteuerKataſter ſind namentlich die großern
Städte, Dresden und Leipzig, dahintergekommen, daß alle
Grundbeſitzer das doppelte, dreifache, ja das fuünffache des fru
heren Betrags zahlen müſſen. Die Stadtverordneten von Leip-
zig und Dresden haben ſich zu Berathungen außerordentlich ver-
ſammelt, ſie werden aber nichts ausrichten, da an den Beſtim

mungen uüber die Finanzperiode der nächſten 3 Jahre nichts
geändert werden darf.

Wiesbaden, d. 5. Aug. Se. Maj. der König der Bek-
gier iſt geſtern Abend hier angekommen. Se. k. H. der Prinz
a Preußen ſoll demnächſt auch zum Badegebrauch hier ein
treffen.

Frankreich.
Paris, d. 8. Auguſt. Der Moniteur publizirt heute die

königliche Ordonnanz, durch welche der Generalgouverneur
von Algerien, General Bugeaud, zum Marſchall von Frank
reich erhoben wird.

Der Meſſager enthält einen Bericht der Generale Lamo-
ricièére, Bourgoly, Bedeau und des Oberſten Tem-
poure, welche die Unterwerfung des großen Tribus der Flit-
tas, welcher nicht weniger als 40,000 Seelen zählt, beſtatigen.

Großbritannien und Jeland.
London, d. 8. Aug. Die letzten Ereigniſſe in Spanien

wurden geſtern in beiden Parlamentshäuſern zur Sprache ge
bracht. Jm Hauſe der Lords drückte der Marquis von Lon
donderry ſeine Unzufriedenheit aus, daß Espartero an
Bord eines engliſchen Kriegsſchiffes Aufnahme gefunden hatte,
und fragte den Miniſter des Auswärtigen ob daruber gewiſſe
Nachrichten eingegangen waren. Dieſer Schutz hatte nach der
Anſicht des Marquis einem Manne nicht gewahrt werden muſ-
ſen, der ſein Land und ſeinen Poſten verlaſſen, der niedrigſten
Verrätherei ſich ſchuldig gemacht, ſeine Pflichten wiederholt
verletzt und endlich die ſchonſte Stadt Andaluſiens bombardirt
hat. Lord Aberdeen konnte darüber keine nähere Auskunft
geben, daß ihm keine anderen Nachrichten von dort als die all
gemein bekannten zugegangen waren indeß hielt er dafur, daß
wenn der Regent als Fluchtling an Bord eines britiſchen Schif
fes Zuflucht geſucht hätte, dieſe ihm auf keine Weiſe verſagt
werden durfte. Die übrigen Verhandlungen der geſtrigen
Oberhaus Sitzung bieten nichts, was beſonderer Erwähnung
werth ware.

Endlich iſt man der Rebekka und ihren Tochtern auf die
Spur gekommen. Das Ausbieten einer Belohnung und das
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Verſprechen der Strafloſigkeit, ein in England ſehr gebraäuch
liches Mittel zur Erlangung der fur
unentbehrlichen Zeugenausſagen haben einen Theilnehmer der
Zerſtörung von Chauſſeeſchlagbaäumen bewogen die Hauptraä
delsfuhrer und unter ihnen auch die dabei als Mutter Rebek
ka“ waltende Perſon zu bezeichnen. Sie ſind bereits verhaftet
und von den Friedensrichtern den Aſſiſen überwieſen worden.

Spaniten.
Paris, d. 8. Aug.) Die Belagerung von Sevilla iſt

nicht, wie der Telegraph irrthümlich gemeldet hat, am 26.,
ſondern erſt am 28. Juli aufgehoben worden ſie dauerte ein
undzwanzig Tage; das Bombardement hörte am zehnten Tag
auf 1600 Wurfgeſchütze ſind auf die herrliche Hauptſtadt An
daluſiens geworfen worden. Der politiſche Chef von Sevilla
in ſeinem Bericht an die Regierung zu Madrid ſagt daruber:
„„Wir haben große Verluſte zu beklagen; die Straßen ſind voll
Trummer eingeſturzter Häuſer; mehr als ein Gebäude, das
ſeit Jahrhunderten den Sturmen trotzte, liegt heute zu Boden
aber wir haben obgeſiegt und die Fahne der Freiheit weht ſtolz
auf der Spitze unſerer Giralda (dem als architectoniſches Kunſt
werk berühmten Thurm der Cathedrale).“ Was Anlaß geben
konnte zu der irrigen Angabe, welche der Telegraph verbreitet
hat, iſt der Umſtand, daß Espartero ſelbſt am 26. Juli
Morgens mit einer Eskorte von 400 Reitern aus dem Lager vor
Sevilla aufgebrochen war. Die Kunde von den Ereigniſſen
zu Madrid verbunden mit der Annäherung des Armeekorps
unter Concha, hatte ihm die letzte Hoffnung benommen; ſein
Augenmerk war nun auf Eadix gerichtet damit er aber nicht
beunruhigt werden möge auf der Flucht dahin um ſeine Per
ſon in Sicherheit zu bringen! hinterließ er den Befehl das
Bombardement bis zum 27. Juli Abends fortzuſetzen. Am 28.
in der Frühe verkündete General Figueras den Einwohnern
von Sevilla die Aufhebung der Belagerung durch eine Prokla-
mation. Zu derſelben Stunde zog eine ſtarke Kolonne aus,
den Feind zu verfolgen, deſſen Fußvolk in Unordnung floh;
bis gegen Utrera hin, drei Stunden von Sevilla, waren ſchon
an 1200 Mann vom Belagerungsforps zu den Pronunciſten
ubergegangen. Concha mit 500 Reitern ſchlug die Straße nach
Cadix ein, dem Ex Regenten den Ruckzug dahin abzuſchneiden.
Angelangt bei der Brucke von Suagzo, die Jsla de Leon mit
dem feſten Land verbindet, wurde er mit Kanonenkugeln empfan-
gen eine feindliche Truppenabtheilung, auf Espartero wartend,
hielt den Poſten beſetzt. Concha wandte ſich darauf langs der
Bay von Cadix über PuertaReal nach Porto SantaMaria;
zwiſchen dieſen beiden Orten traf er auf Espartero, der ſeine
ganze Kavallerie noch bei ſich hatte, die bereit war, ſich fur ihn
zu ſchlagen. Er aber bis zum letzten Augenblick nur auf
ſeine perſönliche Sicherheit bedacht benutzte die Zeit, wäh-
rend ſich das Gefecht entſpann, um Porto Santa Maria zu
erreichen wo er ſich mit ſeinem Kriegsminiſter, General No-
gueras, ſeinem Miniſter des Jnnern, Gomez de le Ser-

na, und mehreren andern Offizieren einſchiffte; er hat nicht
verſäumt, die Armeekaſſe mit fortzunehmen; das Fahrzeug
erreichte bald die Höhe des Meeres und fand Schutz unter den
Kanonen des Malabar. Concha hatte inzwiſchen in dem Zuſam-
mentreffen mit der Reitereskorte, die Espartero's Rüuckzug
deckte, die Oberhand behalten Van Halen wurde gefangen;
mit ihm Alvarez, der zu Granada Generalcapitain war, als
ſich dieſe Stadt pronuncirte, Oſſet, der Anfuhrer des Regi-
ments Luchana, und Oſorio, der letzte esparteriſtiſche Gou-
verneur von Taragona. Der ExRegent wurde nicht gleich
auf dem Malabar zugelaſſen der Kommandant des Schiffes
fragte zuvor an bei dem engliſchen Konſul zu Cadix; die Ordre,

ihn aufzunehmen, blieb nicht lange aus. Endlich konnte ſiEspartero ſicher fuhlen! Unſchluſſig, wohin er 5 en

ſolle, beſtimmte ihn die Nachricht, auch Cadix habe ſich pro-
nuncirt. Nach Liſſabon! rief er aus, und am 30., Jull um
11 Uhr Vormittags ging der Malabar dahin unter Segel.

Tür ket.Bukareſt, d. 25. Juli. Der preußiſche Generalkonſulfur die Moldau und Wallachei, Geheimer ſten r

i mit en in z. aufgeſchlagen; ein thätiger,
n reicher Mann, der in der höhere fhellen höheren Geſellſchaft wohl

Belgrad, d. 31. Juli. Gegen alle Erwartung beharrt
Wutſitſch auf ſeiner Weigerung, Serbien zu verlaſſen.
Mittlerwelle iſt es Hrn. v. Lieven gelungen, einen Theil des
Senats fur ſich zu gewinnen und viele einflußreiche Männer
von der Partei des Wutſitſch und Petroniewitſch ab-
wendig zu machen. Hr. v. Lieven verfaährt jetzt weniger mehr,
als der gefällige Diplomat, als den wir ihn fruher zu bewun-
dern Gelegenheit hatten, ſondern er hat eine mehr militäriſche

ſoll ich ſagen imperatoriſche Haltung angenommen. Das
größte Aufſehen hat ſein perſönliches Erſcheinen im Senate ge-
macht, weil die hohe Pforte vermoge der ihr zuſtehenden Ober
hoheit erwarten konnte, daß eine fremde Macht ſich nicht mit
untergeordneten Landesbehörden in direkte und ganz unmittel
bare Verbindung ſetze. Wutſitſch war inzwiſchen nicht mußig;
er hat in der kurzen Zeit von kaum einer Woche uüber 10,000
Mann Milizen um ſich in Kragujewatz verſammelt, und nach
dem er die Kunde von der im Senat zu Belgrad eingetretenen
Spaltung erhalten hatte, wandte er ſich unverzuglich an die
proviſoriſche Regierung, und verlangte von den drei Kamai-
kans, daß man die ſerbiſche Garniſon von Belgrad zu ihm ſto
ßen laſſe. Hr. v. Lieven und ſeine Partei wußten übrigens dies
zu hintertreiben, und Wutſitſch ſieht ſich ſo auf ſeine irregulai-
ren Milizen beſchränkt, die indeſſen noch immer viel Eifer fur
ſeine Sache zeigen. Man hat nun eine dritte Aufforderung an
ihn ergehen laſſen, das Land zu verlaſſen, nachdem er der zwei
ten nicht Folge gegeben, ſondern ſie kurz mit den Worten er
wiedert hatte, er und Petroniewitſch ſeien nicht die einzigen Ur-
heber der September Revolution geweſen daß er daher nur
auf den Fall bereit ſei, ſich zuruckzuziehen, wenn man 50 andere
Perſonen die nicht weniger als er, Theil an der letzten Re
volution genommen, deren Liſte er beifügte, und worunter ſich
auch einige befinden, die in den letzten Tagen ihm abtrunnig
geworden des Landes verweiſe. Man hofft jedoch, daß die
dritte Aufforderung beſſern Erfolg haben und Wutſitſch ſich noch
eines andern beſinnen werde. Die Antwort darauf durfte mor-
gen oder übermorgen eintreffen. Briefe aus Semlin mel-
den daß der Exfürſt Michael in einigen Tagen die Reiſe
nach Wien antreten werde.

Von der türkiſchen Grenze, d. 1. Auguſt. Heute
früh ſind Baron v. Lieven und Hr. v. Waſtſchenko von
Belgrad nach Semlin herüübergekommen, in der Abſicht, einen
Courier nach Wien abzufertigen. Wie vorauszuſehen, hat das
Benehmen Wutſitſch die Regierung in die großte Verlegenheit
geſetzt. Da Wutſitſch und Petroniewitſch vorſchutzen, das
Volk werde ſich ihrer Entfernung widerſetzen, ſo wollen ſich
nun der ruſſiſche Kommiſſair und Konſul in Perſon nach Kra-
gujewatz begeben, wo unterdeſſen Vorbereitungen zu einer neuen
Volksverſammlung getroffen werden und ſchon zahlreiche Maſ-
ſen zuſammenſtromen. Am 8. d. M. werden dann dieſe beiden
Herren in Mitte dieſer Verſammlung erſcheinen, um durch be

ruhigende Verſicherungen die öffentliche Stimmung zu beſchwich-
tigen.



Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Heute Morgen 8 Uhr wurde meine
Frau Auguſte geborne Rehſe von einem
geſunden Knaben glucklich entbunden.

Bitterfeld, den 13. Auguſt 1843.
Kobert, Juſtizkommiſſar.

Todesanzeige.
Nach ſiebenwochentlichen Leiden ents-

ſchlief heute Morgen um 5 Uhr in ſeinem
ſechs und ſechzigſten Lebensjahre ſanft und
ruhig der Oekonom C. A. Schoch. Mit
geruührten Herzen erfüllen wir die traurige
Pflicht, dies Freunden und Bekannten an-
zuzeigen, und halten uns eines ſtillen Bei-
leids verſichert.

Halle, den 13. Auguſt 1843.
Die Hinterbliebenen.

e e

Bekanntmachungen.
Nachſtehende Dokumente:

1) die Schuldverſchreibung des Johann Frie

drich Seyberlich in Halle über
50 Thlr. Gold von dem Regiſtrator
Fuß zu Halle, unter Verpfandung des
Grundſtucks Halle Nr. 1492 b. erhaltenes
Darlehn und Buürgſchafts- Erklarung deſ
ſen Ehefrau, Marie Roſine gebornen
Löffler, de dato Halle den 16. Auguſt
1805 nebſt annektirtem Hypothekenſcheine,
de dato Halle den 7. October 1825;

2) die Ausfertigung des Kaufkontrakts vom
15. November 1817, gerichtlich aner
kannt am 29. November deſſelben Jah-
res, zwiſchen der verehelichten Johanne
Roſine Rottig gebornen Patſch, und
dem Schenkwirth Karl Gottlob Muller,
als Dokument uüber 50 Thlr. Courant
Kaufgelder Ruckſtand und einen Auszug
fur den Auszuger Martin Stoye in
Pritſchöna, unter Verpfandung des Grund-
ſtuücks Pritſchoöna Nr. 15, nebſt annek-
tirtem Hypothekenſcheine vom 16. Juni
1821;

3) die Schuldverſchreibung der Ehefrau des
Muhlenbeſitzers Conrad, Anne Sophie
gebornen Reiche zu Trotha, vom 10.
Mai 1817 uuber 1000 Thlr. Courant,
welche ſie von dem Anſpanner Johann
Chriſtoph Reiche zu Sennewitz als
Darlehn, unter Verpfandung der Grund-
ſtuücke Trotha Nr. 31 und 44. erhalten
hat, nebſt annektirtem Hypothekenſcheinevom 22. September 1820, eng

4) die Schuldverſchreibung des Poſtſchirrmeiſters Chriſtian Kuske und e

frau, Johanne Louiſe gebornen Schaaf,
vom 2. Juli 1829, über 200 Thlr.
Courant, vom Rathszimmermeiſter Chri
ſtopp Beeck in Halle, unter Verpfan-
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dung des Grundſtucks Halle Nr. 264.
nebſt annektirtemerhaltenes Darlehn,

de dato Halle denHypothekenſcheine,
10. Juli 1829;

5) die Schuldverſchrebbung und reſpective
Buürgſchaftsleiſtung der verehelichten Ma
rie Dorothee Gramm gebornen Kohl
zu Naundorf de dato Wettin
den 24. Juni 1834, uüber 80 Thlr. von
dem Oekonomen Chriſtian Pitſchke zu
Wettin, unter Verpfandung ihres An-
theils an dem Grundſtucke Naundorf
Nr. 18. erhaltenes Darlehn und reſp.
uüber Verpfandung ihres Antheils an dem
Grundſtucke fur 150 Thlr. welche der c.
Pitſchke aus der Schuldverſchreibung vom
15. October 1825 als Darlehn zu for-
dern hatte, nebſt annektirtem Hypotheken-
ſcheine vom 16. Januar 1835

6) die Schuldverſchreibungen des Koſſathen
Wilhelm Bieler und deſſen Chefrau,
Marie Eliſab.th gebornen Peter zu
Brachſtäadt, de dato Brachſtadt den
1. April 1817 und gerichtlich anerkannt
den 19. April 1817 uüber 400 Thlr. und
reſp. de dato Brachſtadt den 18. Marz
1820, gerichtlich anerkannt an demſelben
Tage, uüber 100 Thlr. welche ſie unter
Verpfandung der Grundſtucke Nr. 2. und
Nr. 88. Brachſtadt, von dem Schul
lehrer Muller zu Wörmlitz als Dar
lehn erhalten haben, nebſt annektirten
Hypothekenſcheinen, de dato Halle den 2.
Februar 1821

7) das Duplikat des Kaufkontrakts vom
22 December 1836, zwiſchen dem Fracht
fuhrmann Johann Gottfried Pritſchke
und der derehelichten Viktualienhändlerin,
Roſine Ranneberg gebornen Acker-
mann zu Halle über das Grundſtück
Nr. 689. Halle als Dokument uber
200 Thlr. Courant ruückſtandige Kaufgel-
der unter Verpfändung des verkauften
Geundſtucks, neoſt annektirtem Hypothe-
kenſcheine vom 28. Februar 1837

8) das Duplikat des Notariats-Kaufkon-
trakts vom 2. December 1811, zwiſchen
der verwittweten Dorothee Marie Laue
gebornen Dorenberg und dem Johann
Auguſt Zeiſing, uüver das Grundſtuck
Nr. 14. Burg, und Nr. 29. Rade-
well, mit den gerichtlichen Ceſſionen vom
6. December 1817 und 30. Mai 1818,
nebſt annektirtem Hypothekenſcheine vom
15. Juli 1825 als Dokument über
3000 Thlr. rückſtandige, auf den ver
kauften Grundſtucken eingetragene Kauf-
gelder

9) das Triplikat des ad 8. gedachten Kauf-
kontrakts nebſt annektirtem Hypotheken-
ſcheine vom 15. Juli 1825, als Doku-
ment über die der Wittwe Dorothee Ma-
rie Laue gebornen Dorenberg in
Burg, zuſtehenden, auf die Grundſtücke

Burg Nr. 14. und Radewell Nr. 29.
eingetragenen Wohnungs und Unterhal
tungs Rechte

10) die Ausfertigung des Erbreceſſes vom
19. März 1834, nebſt annektirtem Hy
pothekenſcheine vom 20. December 1836,
als Dokument uber die den Geſchwiſtern
Johann Friedrich Auguſt und Johanne
Roſette Emilie Henriette Zeiſing,
unter Verpfandung der Grundſtücke Nr. 14.
Burg und Nr. 29. Radewell, zuſte-
henden vaterlichen und großvaterlichen
Erbegelder im Betrage von 3604 Thlr.
23 Sgr. 1 Pf. fur jedes und die Erzie
hungsverbindlichkeit

ſind angeblich verloren gegangen und deshalb
deren Amortiſation beantragt worden. Es
werden daher alle diejenigen, welche als Ei
genthumer, Ceſſionarien, Pfand oder ſon
ſtige Jnhaber Anſprüche zu haben meinen,
hierdurch vorgeladen, in dem auf den 14.
September dieſes Jahres Vormit-
tags 10 Uhr vor dem Herrn Kam-
mergerichts Aſſeſſor Eberty in
unſerm Parteienzimmer anberaumten
Termine perſönlich oder durch gehoörig legi
timirte Bevollmaächtigte, wozu die Herren
Juſtiz- Commiſſarien Fiebiger, Manicke,
Wilke, Ebmeier, Riemer, Fritſch
und Gödecke in Vorſchlag gebracht werden,
zu erſcheinen und ihre Anſprüche geltend zu
machen, indem die Ausbleibenden mit ihren
etwanigen Anſpruchen werden praäcludirt und
vorgedachte Dokumente werden amortiſirt
werden.

Halle a/S., am 26. Mai 1843.
Königl. Land und Stadtgericht.

v. Koenen.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Herrn Oberſten Frei-

herrn Eberſtein von Büring habe ich
zum Verkaufe ſeiner in der Feldmark von
Nietleben belegenen und suh No. 19.
des Hypothekenbuchs von den Nietlebe-
ner Wandelackern eingetragenen Lande-
reien an den Beſtbietenden Licitationster-
min auf

den 16. d. M. Morgens 9 Uhr,
auf dem von Eberſteinſchen ſonſt Heyd-
rich ſchen Weinberge anbergumt. Die Län-
dereien beſtehen aus 7 einzelnen Stücken
und enthalten zuſammen ungefähr 27 Mor-
gen ſie werden erſt einzeln und dann im
Ganzen ausgeboten. Von dem Kaufgelde
werden 5 pCt. gleich bei dem Zuſchlage,
der Ueberreſt aber am zwanzigſten Decem-
ber dieſes Jahres gezahlt. Die ubrigen
Bedingungen werden in dem Termine be
kannt gemacht.

Halle, den 8. Aug. 1843.
Der Juſtiz Commiſſarius

Ebmeier.
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Wirklicher Ausverkauf von fertigen
4

erren Anzügen in
Glaucha, ſchräg über der Moritz- Brücke im neuen Laden.

Mit dem Verkauf der ſo ſehr billigen
teten Herrenkleidungsſtucke in unendlich großer Auswahl,

und dennoch ganz modern und gut gearbei-
wird fortgefahren, und

habe ich die Preiſe ſo herunter geſtellt, daß man ſich das Zeug dafuür nicht anzuſchaffen
im Stande iſt.

Berliner Haupt- Fabrik von Adolph Vehrens.

depfropfen von Filz und Haaren, auch
Zündhütchen aller Arten verkauft

F. A. Hering.

Ein neuer einſpanniger Leiterwagen mit
eiſernen Achſen, und ein alter zweiſpanniger
Leiterwagen mit eiſernen Achſen und breiten
Radern ſtehen zu verkaufen am Moritzthor
Nr. 601.

Von rohem und raffin. Ruböle, Lein-
öle und Leinölfirniß, Thran, gereinigten
Kienöl, Pech und Theer, desgleichen von
Schuhmacherhauf und allen Sorten ſelbſt
verfertigten Seilerwaaren halte ich ſtets La
ger und ſtelle den Conjuncturen nach ſtets
die billigſten Preiſe.
Hqalle, im Auguſt 1843.

Heinrich Keil,
große Klausſtraße.

Deutſche gekrauſte Roßhaare beſter
Qualität à Pfund 10 Sgr., mittel des-
leichen 7 Sgr. beigleichen 23 Heinrich Keil,

große Klausſtraße.

Bronce in Gold und Carmin empfing
empfiehlt die Papierhandlung von

Th. Hennin
Leipzigerſtraße 327.

und

Mir iſt ein Treiberhund zugelaufen,
ſchwarz von Farbe mit braunen Füßen und
Lederhalsband. Der Eigenthumer kann ihn
gegen Futterkoſten in Empfang nehmen

Schmerſtraße Nr. 487.

Noch ein paar ſehr freundliche Stuben
nebſt Kammer, Kuche, Boden, ſind von
Michgelis an mit oder auch ohne Möbel
zu vermiethen, bei

der Wittwe Deich mann
in Giebichenſtein.

Feinste
Butter

in beſter Gute empfehlen

S. G I. Simon-kleine Ulrichſtr. Nr. 999.

Schrot und Schiesspulver, La- 500 Thlr. ſind gegen ſichere Hypothek
auszuleihen ohne Unterhandler von

Carl Potzelt,
Oberſteinſtraße Nr. 1503.

S k reinſchmeckenden Kaffee fur 1 Thlr.

empfiehlt Carl Fromme
in Lettin.

Delikaten raff. R. R. Syrup à 1 13

Mecklenburger

und 1 Sgr. bei C. Fromme
z Lettin.

Beſte friſche Mecklenburger Tiſchbutter

bei C. Fromme in Lettin.
Alten geſtochenen Varinas Cangſter,

à t 171 Sgr. und 20 Sgr., alten ab-
gelagerten Rollen Portorico à h 9 und
10 Sgr.,
beſter Gute empfiehlt zur geneigten Abnah-

me beſtens C. Fromme
in Lettin.

1500 Thaler liegen vom 1. October
d. J. ab gegen ſichere Hypothek zum Aus-
leihen bereit bei Mehlhorn in Merſe-
burg, Ober Altenburg Nr. 830.

Mein neu eingerichteter Trockenplatz und
Bleiche iſt von heute dem geehrten Publi
kum geoffnet.

Halle, den 7. Auguſt 1343.
A. Böttcher, im Furſtenthale.

Voltstäudäig ist jetzt in meinem
Verlage erschienen und durch alle Buch-
handlungen zu beziehen:

J. P. MIerbarrt's
kleinere philosophische Schriften und
Abhandlungen, nebst dessen wissenschaſt-

lichem Nachlasse,
Herausgegeben von Gustav Hartenstein.

Drei Bände.
Gr. 8. 10 Riblr.

Der erste Band enthält zugleich eine
ausführliche Einleitung des Herausgebers
über Herbart's Leben und Schriften. Der-
selbe Kostet 3 Rthblr. der 2weite und
dritte Band jeder 3 Rihlr. 15 Ngr.

Leipzig, im Juli 1843.
F. A. Broekhaus.

ſowie alle Materialwagren in

t

2

ſtatt H. Varnhagen zu leſen

In allen Buchhandlungen iſt zu haben
(Halle bei C. A. SchwetSebu) chwetſchke und
Ueber den preußiſchen Haupt-Finanz- Etat ſie e

8. geh. 79 Sgr.
Die Preußiſchen Staatsſchulden.

8. geh. 15 Sgr.
Dr. Bergius, (Reg.Rath

Ueber Schutzzölle, mit beſonderer Be
ziehung auf den Preußiſchen Staat

und den Zollverein.
8. geh. 15 Sgr.

22

Zur gütigen Beachtung.
Einem hieſigen und auswartigen hoch

verehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt
an, daß ich allerlei Alterthuümer kaufe, als:
Ritterharniſche, Panzerhemden, altdeutſche
Gewehre, kleine Schranke mit Figuren,
altmodiſches Porzellan, allerlei Schnitzwerke
von Elfenbein, Damen Schmuck, Perlen,
Stoffkleider, rothes Glas, Fecher, Hum-
pen, allerlei Spitzen.
Joſeph Reiter, Kleinſchmieden Nr. 947.

Ein Kutſcher, der ſchon auf Gutern
als ſolcher diente, die Feldarbeit verſteht,
ſerviren kann oder Luſt hat es zu lernen,
und glaubhafte Atteſte uüber Geſchicklichkeit
und Brauchbarkeit beibringen kann, wird
zum 1. September oder Michgelis c. auf
das Rittergut Wernsdorf bei Merſeburg
geſucht. Nur auf ſich perſönlich bis 25.
Auguſt Meldende wird reflectirt.

Offene Stellen für 2 Wirth-
ſchafterinnen und einige Ladendemoiſells
nach außerhalb. Auftrag H. Dankworth
in Berlin, Juüden- Straße Nr. 45.

V

Großes Concert.
Dienstag, den 15. Auguſt, wird das

Muſikchor der 4ten Artillerie Brigade im
Funkſchen Garten ein Concert auffuühren.
Anfang des Concerts 5 Uhr.

Hochgelben Portorico
bei ganzen Rollen 8 Sgr. pro bei

F. W. Ruprecht.

Kirſchſaft
friſch von der Preſſe bei

Carl Brodkorb.
S

Berichtigung
Jn Nr. 185 und 186. d. Cour. iſt auf S. 4.

jeder Nummer in der Penſions Anzeige am Ende
Die ver

wittwete Juſtiz- Amtmann Wieſing.“
Beilage
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Beilage zu Nr. 189
d. e s

Zeitung für Stadt
Dienstag, den 15. Auguſt 184.

Couriers, Halliſcher und LKand.

Deutſchland.
Berlin wird täglich ſchöner und großer und es wird

auch nothwendig, auf Erweiterungen zu denken, da ſich die
Zahl der Einwohner jährlich um 20,000 vermehrt, und die
Anzugler ſind nicht aus dem Stande der Proletarier, ſondern
oft reiche Kapitaliſten und große Fabrikanten, die den Reich-

thum der Stadt vergroößern und zugleich die Anſprüche an Be
quemlichkeit und Schönheit ſteigern. Durch den Durchbruch
der Kochſtraße iſt die Charlottenſtraße verlangert, und durch
eine andere mit der Friedrichsſtraße verbunden. Eine hie-
ſige Zeitung erzählt, daß man eine direkte Eiſenbahnverbin-
dung von Potsdam nach Magdeburg und von Genthin
zum Anſchluß an die Berlin Hamburger Bahn bei Perle-
berg vorgeſchlagen, und daß ſich unſer König dafur günſtig
ausgeſprochen habe.

Aus Wuürttemberg wanderten vor 27 Jahren eine An
zahl Separatiſten, die zu Hauſe nicht glaubten ſelig werden
zu konnen, aus, um ſich in Jeruſalem anzuſiedeln, ſie ließen
ſich aber in Georgien nieder und grundeten dort 5 Kolonien,
Alexanderdorf, Marienfeld, Eliſabeththal, Katharinenfeld
und Helenendorf. Vor Kurzem haben ſie Hab und Gut ver-
kauft und ſind nach Jeruſalem gezogen. Auf ihrer Reiſe be-
gegneten ſie in Kurdiſtan einem deutſchen Landsmann, den ſie
fur den ewigen Juden hielten, dem Eremiten von Gauting,
Baron von Hallberg aus Baiern. Auf ſeinen Weltſtreife-
reien hat der Eremit ein Auge verloren, wandert aber immer
noch ruſtig fort, will ſich Perſien beſehen, das er recht eremi-
tenmaßig ſtill und ode finden wird, und uüber Bagdad und
Syrien in die liebe deutſche Heimath zuruckkehren.

Jn Hannover hat das Konſiſtorium ein Kreisſchreiben
erlaſſen worin es vor der allzugroßen Liebe zu den theolo-
giſchen Studien warnt und darthut, daß die Zahl der Pre-
digtamts Kandidaten ſich dermaßen gemehrt, daß von den
jetzigen kaum einer vor dem 36. Jahre ins Brod kommen könne.

Spanie n.
(Paris, d. 9. Auguſt.) An der Boörſe war das unver-

burgte und gewiß auch grundloſe Gerucht verbreitet, vom Fort
Montgzjouy aus ſei ein engliſches Schiff, das angeblich den Ex
Regenten nach Barcelona bringen ſollte, in den Grund ge-
ſchoſſen worden nach einer andern Verſion hatte die Miliz zu
Barcelona auf das engliſche Schiff losgebrannt.

Die Regierung hat keine telegraphiſche Depeſchen von
der ſpaniſchen Grenze her veröffentlicht. Aus Madrid hat
man Nachrichten vom 3. Auguſt mit vielen nachträglichen No-
tizen über den Gang der Ereigniſſe in Andaluſien und das Pro
nunciamento zu Cadix. Monſignor Orbe, Biſchof von Cuenca
und Patriarch von Indien, iſt zum Beichtvater der Koönigin,
die Marquiſe von Santa- Cruz zur Oberhofmeiſterin er
nannt worden. Cortina war nach Sevilla abgegangen,
um die Beförderungen und andere Belohnungen auszutheilen,
welche fur die Vertheidiger der Stadt und die Truppen unter
Concha beſtimmt ſind. Espartero's Portait, das im
Zimmer der Königin aufgehängt war, iſt weggenommen wor

den. Der Miniſter des Jnnern verſucht durch ein Dekret
die Gewalt der Provinzialjunten zu regulariſiren; es ſoll in jeder
Provinz eine oberſte Junta beſtehen, mit dem Charakter als
Huülfsbehörde der Regierung dieſe Junten werden vorerſt die
bisherigen Provinzialdeputationen erſetzen.

Bei ſeinem Abſchiede von der Königin ſagte Hr. Arguel-
les zu der Letzteren: „Es iſt mir ſchmerzlich, mich von Ew.
Maj. trennen zu muſſen, aber die gebieteriſche Lage der Um-
ſtande erheiſcht es ſchmerzlicher aber iſt es mir noch, meine
Königin in den Handen feindlich geſinnter Perſonen zu wiſſen,
deren Abſicht vielleicht dahin geht, ſie zu entthronen.“

Rußland und Polen
Hamburg, d. 11. Aug. Nach einer Privatmittheilung

aus St. Petersburg iſt die Herzogin von Leuchtenberg Maria
Nicolajewna von einem Prinzen glucklich entbunden und
dieſem in der Taufe der Name Nicolai beſtimmt worden;
und der Herzog von Naſſau mit J. kaiſerl. Hoheit der Groß
furſſin Maria Michaelowna, der alteſten Tochter des
Großfuürſten Michael, verlobt.

Von der ruſſiſchen Grenze, d. 25. Juli. (A. 3.)
Nachrichten aus Odeſſa zufolge, war im dortigen Hafen eine
ruſſiſche Escadre von ſechs Linienſchiffen von 84 bis 120 Kano-
nen und mehreren kleineren Kriegs und Transportſchiffen,
von Sebaſtopol kommend, hier eingelaufen. Es befanden
ſich darauf 10,000 Mann Jnfanterie, welche ſogleich ausge
ſchifft wurden und die Beſtimmung haben, ſich mit dem zweiten
Armee- Corps das gegenwartig bei Wosneſſensk ſtationirt, zu
vereinigen. Man ſchätzt die geſammte ruſſiſche Macht, die am
unteren Bug, Dnieſter und Pruth verſammelt iſt, auf unge-
faähr 40,000 Mann von denen ein bedeutender Theil bei Cho-
tim und Mohilew am Pruth konzentrirt iſt.

Vermiſchtes.
Jn Parisiſt eine Erfindung gemacht worden, die, wenn

ſie ſich bewährt, die Lokomotive auf den Eiſenbahnen erſetzen
durfte. Das dem Miniſter der öffentlichen Bauten eingereichte
Modell der Maſchine iſt in ſeiner Zuſammenſtellung ſehr ein
fach; ſie wird durch zwei Rader, die mit der Hand regiert.
werden, bewegt, und ſoll an Schnelle und Stärke den gegen
wärtigen Dampfmaſchinen gleichkommen; auch ware ſie mit
Erfolg auf Schiffen anzuwenden. Eine Kommiſſion von Sach-
verſtändigen iſt ernannt worden um dieſe neue Erfindung zu
prüfen. Das Reſultat dieſer Pruüfung iſt noch nicht bekannt
wurde aber die Maſchine bewährt gefunden, ſo beſäße man
endlich das Mittel, die ſo zahlreichen Unglucksfälle auf den
Eiſenbahnen (ſo wie auf dem Meere und auf den Strömen) zu
beſeitigen, der übrigen Vortheile nicht zu gedenken, die daraus
fur die Unternehmer der Eiſenbahnen und Dampfſchiffe ent
ſtanden. Der Erfinder dieſer Maſchine iſt ein Buchdrucker
Gehuülfe gus Rheims.

re n



Fonds- und Geld Counrs. Waſſerſtand zu Halle
Berlin den 12. Auguſt. am 13. Auguſt.Dberhaupt 5 3 3 Zoll.

Fonds. g8f Pr. Cour. Actien, 3f Pr. Cour. Unterbanupt 6 Fuß 3 Zoll.Srief. Geid. 7*Srief. Geld. Gem. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
St. Schldſch. 3 104 103 am 12. Auguſt z Nr. 0 and 5 Zoll.Preuß. Engi. s 152/, [1517, 7Oblig. 30. 4 103 102, hos Fremdenliſte.7 153./ Angekommene Fremde vom 13. dis 14 Auguſt.
ar i los Jm Kronprinzen Hr. Prof. Diejes a. Kopenhagen. Frau v.' EiksSchitt r 3 102 W 134 a a. Potsdam. Hr. Reg -Rath v. Holleuffer a. Magdeburg. Hr. Geh.
B e dr- T d 103 135 Rath Dr. Jüngken u. Hr. Partik. Dr. Gumprecht a. Berlin. Hr.Sbit 4 a 103 231 Oekon. Kuhnert a. Nordhaufen. Hr. Gutsdeſ. v. Brandt a. Wuſtera wo t 4 25 2 hauſen. Hr. Lieut. Scholz a. Düſſeldorf. Hr. Gaſtwirth SchindlerTh. n 48 T e 78 a. Seehauſen. Hr. Lieut, a D. Held a. Erfurt. D ea Kaufl.r Pfbr. 8/,1027, 102 s 127 3 D Wer 7 c Leſſing a. Berlin, Steindorf a. Magdeburg, Ha

101, 106 lLo4 Stadt Zürch Fräul. Tormann a. Deſſau. Fräul. Lauhn a. Weißevn r. Pfb e 115 114 fels. Fräul. Krüger a. Naumburg. Die Hrrn. Pr. med. Diethelmv Aber. 3 z 7 1120, a. d Schweiz Meyer u. v. d. Höven a Utrecht, Danielſen a. Ber
R Nun 8/ 102 r e à gen in Norwegen. Hr. Arzt v. Schirkoff a. Rußland. Die Hrrn.d m 8:/,1083 1027 118 1118 n P a. Bremen, Schürmann a. Potsdam, Schnlz a. Berliv,

2 12 12 137 1 eyer a. Kaſſel.Schleſ. do. i uou“, u I Goldnen sting! Die Hrrn Kaufl. Klingenſtein a. Altenburg, Moritzz
12 11 a. Berkiv, Bräunich a. Breslau. Hr. Sekr. Schirmer a. Weimar.
3 4 e Goldnen Löwen Hr. Hauptm. Ethe a. Saarlouis. Hr. Gutsbeſ-

Picht a. Wartenburg. Die Fabrik. 7 erſt
Seidel a. Weißenfels. Hr. Partik Kern a. Prag. r. Aubergid Getreid e p reiſe. Ziegler a. 25 d Hr. Jnſp. Albrecht a. Düben. Hr. Kaufm.

Nach Berliner Scheffel and Preuß. Seide. Mad. Weber a. Magdeburg.Stadt Hamburg Hr Fabrik. Leiner a. Karlsruhe Hr. Mühlendef-Magdeburg, den 12. Auguſt. Nach Wiſpeln.) Kreiſch a. Krikvov. de OLGRefer. v. Biedersdorf a. Berlin. Die

Weizen 54 656 Gerſte 26 29 457 Hrru. Kaufl Rambach a. Stettin, Korad a. Elberfeld, Schreiner a.
Roggen s 42 e Hafer 24 29 Schaafhauſen.

Bekanntmachungen. zuſammen 93/, Acker 32 Ruthen haltend, 41) eine Hufe Feld Nr. 512. 1041.
Freiwilliger Verkauf.

Königl. Land- und Stadt- Gericht
zu Merſeburg.

Folgende den Haniſchſchen Erben zu
gehörigen nach Abzug der Laſten und Ab-
gaben gewurderten Grundſtucke, namlich:

1) der sub No. 722 des Hypothekenbuchs
von Merſeburg eingetragene Hospital-
garten nebſt Wohnhaus, Wirthſchaftsge
bäuden und darauf haftender Schenkge-
rechtigkeit, vor dem außerſten Neumarkt-
W oen, taxirt 4878 Thlr. 12 Sgr.

2) ein Stuück Feld in Merſeburger Flue
am Geuſaer Wege und der Goldbrucke
Nr. 143 des Flurbuchs, 1 Acker 37

haltend, taxirt 234 Thlr. 13 Sgr.

3) Hufe Feld in Merſeburger Flur
Nr. 42. 68. 180. 268. 431. 466. 558.
582. 640. 648, zuſammen 9 Acker
2 Ruthen haltend, taxirt 1571 Thlr.
17 Sgr. 6 Pf

H) Hufe Feld in Merſeburger Flur
Nr. 2023. 2127. 2309. 2390. 2378,

taxirt 1437 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf.,
5) ein Stück Feld in Merſeburger Flur

zwiſchen dem Zſcherbener Wege und dem
Teiche Nr. 63 des Flurbuchs, 2 Acker
20 Ruthen haltend, taxirt 3614 Thlr.
27 Sgr. 11 Pf.

B) in Meuſcher Flur.
6) ein Stuck Wieſe jetzt Feld in den Wie-

ſenackern Nr. 63. 64 des Flurbuchs,
1 Acker, taxirt 170 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf.,

7) ein Stuck Wieſenfeld in den Wieſen-
aäckern Nr. 68 des Flurbuchs, Acker

Ruthen, taxirt 32 Thlr. 21 Sgr.
Pf.

8) eine Lehde in den Grunden Nr. 617
des Flurbuchs, Acker 33 Ruthen,
taxirt 110 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.,

9) ein Stuck Feld in den Gruünden Nr.
600 a bis d. des Flurbuchs, Acker
34 Ruthen, taxirt 82 Thlr. 8 Sgr.
9 Pf10) ein Stuck Wieſenfeld in den Wieſen
aäckern Nr. 95 des Flurbuchs, Acker
32 Ruthen, taxirt 44 Thlr. 15 Sgr.
s Pf.

1134 des Flurbuchs, taxirt 347 Thlr.
23 Sgr. 4 Pf.,

12) ein Stück Feld in den Gruünden Nr.
600 a des Flurbuchs, Acker 31 Ru-
then, taxirt 37 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf.,

13) ein Stuck Feld im Kreuzwege Nr. 941
des Flurbuchs, Acker 10 Ruthen,
taxirt 30 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf.,

14) eine Wieſe, die ſogenannte große Lehm-
grube Nr. 23 a des Flurbuchs, 2 Acker
3 a yes taxirt 237 Thlr. 21 Sgr.

Pf.
16) eine Wieſe, die ſogenannte kleine Lehm

grube Nr. 11a 11b des Flurbuchs,
Acker 13 Ruthen, taxirt 46 Thlr. 7 Sgr.
6 Pf.,

woruüber Hypothekenſchein und Bedingungen
in unfer Regiſtratur eingeſehen werden kon
nen, ſollen

am 16. November 1843 Vormittags
11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig verkauft
werden, wozu zahlungsfähige Käufer ſich
einzufinden haben.
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